






28 29

Als ich heute morgen aufwachte, in einem 
anderen Bett, zehntausend Jahre entfernt, 

war es so deutlich. Ich schließe meine 
Augen. Ich versuche, mich zu erinnern.

Sie glauben, dass ich 
schlafe. Wäre das nicht 
schön? Einige Menschen 
scheinen sehr einfach 
einschlafen zu können.

Hast du in 
der Schule 
mal mit ihr 
gesprochen?

Mit 
wem? 

Raleigh? 
Nein.



30 31

Wir haben 
in Knochs 
Stunde 

etwas über 
Louis Riel 
gemacht.

Sie war… 
still.

Ich hielt sie 
immer für einen 
dieser Menschen, 

die wirklich… 
verschlossen 

sind. Weit weg.

Einer 
dieser 

Menschen, 
was?

Auf 
ihre Art 

cool.

Sie ist 
wirklich 
cool.

Sie ist 
wirklich 
seltsam.



30 31

Sie ist 
wirklich 
seltsam.

Kalte, graue, nutzlose 
Sturton Academy



32 33

Ich kenne sie. Besser 
weiß von ihnen. 

Stephanie Ferguson, 
Ian Taylor.

Dave Weldon – War 
er nicht ewig mit… 
wie war ihr Name… 

zusammen?

Sie waren Teil einer 
größeren Gruppe 
von Freunden.

Ich würde anmerken 
wollen, dass ich keine 

Freunde hatte.



32 33

Aber das ist Blödsinn.

Ich hatte kalte, graue, 
nutzlose Freunde.

Passend zu allem anderen.



34 35

Was 
wollen 
wir be-
stellen?

Fleisch!

Raleigh? Ähm…
Ich bin, 
ähm, ich 
esse kein 
Fleisch.

Mädchen, 
Mann… Ahhh, 

Davey.

Ähm, 
was?

Sie war 
Vegeta-
rierin.

Ja, wie 
Steph. Also 
was wollt 
ihr jetzt, 
Leute?

Doppelt 
Käse und 

Pilze, 
Mann.

Ähm, ja, 
hört sich 
gut an.



34 35

… halb 
mit Pilzen. “Sie”?

Daves 
Ex, M-

Stephanie.

Ach 
egal.

Ich denke, 
wir sind gut 

vorange-
kommen.

Gut vorange-
kommen? Wo 
zum Henker 
sind wir?

Weiß nicht. 
Nordkali-
fornien.

Waren wir 
heute morgen 
nicht in San 
Francisco?

Ja. Ist das 
nicht 

Nordkali-
fornien?

Denke 
schon…

Du hast 
es wohl 

verdammt 
eilig, nach 
Hause zu 
kommen, 
was?

Äh. 
Okay.



36 37

Nach der 
letzten 
Woche…

… bin ich 
zu allem 
bereit.

Ich bin zu allem bereit.

Ist Ian 
immer 

noch auf 
dem Klo?

Ja… wie 
lange ist 
er schon 

drin.

Etwa 
Fünfzig-
millionen 
Stunden.

Ich 
hab 
Eis.

Dave 
raucht 

noch eine.

Stört dich 
nicht, wenn 
ich mich 
umziehe, 
oder?

Ähm… Nein…
Ian ist 
so ein 

Mädchen.

Ehrlich. Ich 
könnte dir 
Geschichten 
erzählen.



36 37

Bei ihm 
fühl ich 
mich so 
männlich.

Ähm, du 
hast eine 
Blume 

verloren.
Oh, 

danke.

Was 
liest du?

Oh… 
“Harry 
Potter à 
l’école des 
sorciers”

Ich mag, wie 
fleißig das klingt 
und auch irgend-

wie nicht.

Hast 
du eine 
Bürste?

Ich sehe 
das Bett, 
und weißt 
du was 
ich sehe?

Ähm… … kein… 
Bett?



38 39

Trampolin!

Oh, ja!

Komm 
schon, 
Raleigh.

Sieh mich 
nicht so an.



38 39

Ich denke, 
dass du…

… 
mitmachen 
solltest.



40 41



40 41

Ich träume von 
Zillionen Katzen.

miau 
miau 
miau

miau 
miau



42 43

Es war irgendwann 
im Dezember der 
achten Klasse. Die 

Eltern waren irgendwie 
komisch. Mein 

Zuhause fiel langsam 
auseinander. In der 
Schule sagte meine 

beste Freundin: 

Ich zieh 
um.

Was? 
Wohin??

Ottawa.

Was??

Wegen 
der Arbeit 
meines 
Vaters.

Und so 
passierte es.



42 43

Im folgenden 
Sommer holten sie 
sich meine Seele.

Glaube ich 
zumindest.



44 45

miau 
miau 
miau

miau 
miau

miau 
miau



44 45

Morgen.

Zigarette? 
Hab ich 
Dave 

gemopst.

Nein 
danke. 

Ähm, ich 
rauche 
nicht.

Nie 
probiert?

Ähm… 
nein.

Du bist 
besser als 

ich.



46 47

Dein Kleid 
ist sehr 
hübsch.

Danke.
Hab’s 

von Value 
Village für 
3 Dollar.

Ähm…
Warum 
hast du 
heute 

Morgen 
miaut?

Was? 
Mi- ich 

soll miaut 
haben?

Ja. 
Kam mir 
jedenfalls 
so vor.

Dann wird 
es wohl einen 
guten Grund 
dafür gegeben 

haben.



46 47

Hatte ich schon 
erwähnt, wie schwer 
es ist aufzustehen,

die Zähne zu putzen,

zu atmen?

Aber irgendwie war 
es heute Morgen 

wesentlich einfacher.

Ehrlich.



48 49

Bald werden wir 
zuhause sein. Zu hause. 
Home sweet home sweet 

home sweet home.

Und deswegen könnt 
ich jetzt heulen.

Dreh das 
lauter!



48 49

Mein Name ist 
Amal und ich 

bin ein Mädchen. 
Ein Mädchen. 

La la!!!

Jetzt könnt ich lachen.



50 51

Beide 
rocken 
absolut.

Ich 
stimme 
dem zu.

Übrigens bin 
ich kurz vorm 
verhungern.

Ich muss 
mal. Rutsch 

mal. Warte…

Oh, hey, 
wow.

Junge, 
das war 
schnell.



50 51

Du 
sagtest 
„Junge“.

Mist! Ähm… ich meinte… 
nun… äh.

Ich hab 
doch nicht 
geflucht?

Ich hab 
nichts 
gehört.

Äh… habt 
ihr hier eine 

Toilette?

Den Gang runter 
auf der linken Seite, 

mein Süßer.

Viel Spaß 
damit, 
Kinder.

Den 
werden 
wir 

haben.



52 53

“Ihr”?

Wie kann 
Ian soviel 

Mist 
erzählen?

Ist er in 
Behand-
lung?

Überlegene 
Erziehung, 
glaube ich.

Könntest 
du das 

Tischgebet 
übernehmen, 

Steph?

Halt deine 
Klappe.

Essen hört sich immer 
super an, bis ich es vor 

mir stehen sehe.



52 53

Ich denke, man kann nicht einfach 
mit dem Essen aufhören, oder?

Vielleicht werde ich 
dahinsiechen. Das wäre 

sehr literarisch.



54 55

Ich soll euch sagen, warum ich hier bin? In diesem 
verrückten Auto mit diesen verrückten Leuten? Ich 
werde es euch schon noch erzählen. Ich möchte 

wirklich. Aber so weit sind wir noch nicht.

Es ist nur… es ist eine sehr lange Geschichte. 
Sehr lang und nicht alles in meinem Kopf ist 
in der richtigen Reihenfolge. Zumindest zu 

diesem Zeitpunkt noch nicht.




